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?Hütet cnch vor Gesellschaften." ?Waschington.

A lIeNtSUN.V«. gedruckt und herausgegeben von Reuben Gutl, nnd <svmp., iu der Hamilton Slrasie, einige Thüren unterhalb Hageiibuch's WirtlMaus

Dienstag, den SÄten Januar, 1847. No.
Jahrgang 19.^

Oeffemliehe Vendn.
Freitags den 22sten Januar, um 10 Uhr

Vormittags, soll am Hause von Solomon
B u tz, jun. in Süd Wheithall Tauuschip,

öffentlich verkauft werden :
3 Oefen mit Rohr, 2 Betten uud Betistel-

len, ei» Secretär, 8 Tag llkr. Eckschrank,
Stand, Queersäge, Spannsäge, zehn neue
Waschmaschinen, eine eiserne Siebe, Farb-
stkin, 7 .ftlammschranben. ein eiserne Kessel,
Jagd Schlitten, 2 Holzscklitten, 2 Wägen,
Sckr>"'"erbank, Peint und Kirschen Boards,
Pflä>.er Latte», z.'cbeiseu, Speikzieber, zwei
Fruchtreffe, 2 Pfluge, Egge, 4 Sckiebkarren,

Windmühle, Hafer im Stroh, eiserne Erz-
siebe, 14 Acker Rogge» im Grund, Spaden,
Schaufel», 2 Schweine, Fässee, Scanrling,
Marterbor, und viele andere ZUtikel zu u»>-
ständlich zn melden.

E b c N 112 a lls:
Am Samstag den 23sten Jannar, nm l

Nhr Nachmittags, soll am Hause von lohu
Albright, Gastwirth, iu Süd Wheithall
Taunsckiv, öffeinlick verkauft werden:

Ein prächtiges Stuck Land,
gelegen in besagtem Ta uuschip, gränzend an

Land von William H Blumer, Johu Kratz-
er, letzthin des versiorb. Peter Rboads, und
Andern, enthaltend 18 Acker und 23 Ruthe».
Darauf befindet sick

ein zweistöckiges hackstcincrues
suiiW, W o h n h a u s,

angebauter Kucke, Främscheu-
er, ein großer Sckreiuersckap, uud andere
nothwendige Aussengebäude. Diese Gebäu-
de sind alle beinahe neu, »nd das Land ist in
«zutem Cultur-Zustande und vom besten und
sckölistcn in der Nachbarschaft.

Ebenfalls: Zur nämliche» Zeit und
Ort,

Ein anderer Strich Land,
gelegen in besagtem Tannschip, gränzend an
Land von Henry Bact>er, letzthin des verstor-
benen Jacob Blumer, letzthin George Sny-
der, Henry Gnlh, George Probst und An-
dern ; enthaltend 14 Acker und »3 Ruthen,
genaues Maaß. Das Land ist klar und in
vornehmen Cultur-Zustande.

Ebenfalls: Am Montag den 23steu
lauuar, nm 1 Uhr Nachmittags, soll am
Haufe von I o h n S ch i m p 112, in Ost-Al«
lentaua, öffentlich verkauft werden ;

Ein gewisser Strich Gruud,
gelegen in Öst-Allentauu, auf der nördlichen
Seite der Andrew Straße, gränzend an eine
Lotte von Conrad Wolf, Pretz, und
Comp, Samuel Snyder und Ander» ; ent-

haltend in der Breite an der geduckten Andr.
Straße 63 Fuß, am untern Ende 83, nnd
in der Tiefe 230 Fuß. Daraufl befindet sick

cin ein und ein halber Stock
bohes Framhaus

andere Nebengebände.

Gleichfalls:
Eine andere Lotte Grund ; gränzend auf

der westlichen Seite an das letzt - obrnanue
Eigenthum, an Land letzthin des Erillman »

und Andreas auf der nördlichen Seite, öst-
lich an eine Lotte letzthin des John Raub, fen.
und fndlick an eine 20 Fuß breite Alley, ent-

haltend in Front an besagter Alley6o und i»
der Tiefe 230 Fuß, mehr oder weniger, mit
dem Zugehör.

Uud Gleichfalls:
Eiue andere Lotte Grund, gränzend west-

lich an lctztbesckriebene Lotte, nördlich an
Land letzthin des Crillman und Andreas, öst-
lich an eine Lotte des George Steiuberger,
und sudlich an eine 20 Fuß breite Alley, ent-

haltend in Front an besagter Alley 60, und
iu der Tiefe 230 Fuß, mehr oder weniger,
mit dem Zugehcr.

Ebenfalls: Am Dienstag den 26sten
Januar, um ein Uhr Nachmittags, soll in
Cräneville, Hannover Tannsckip, Lecha Co.,

öffentlich verkauft werde» :

3000 Backsteine, eine Schänty, 2 Morter-
Baren, 700 Pfläster Lättchen, 300 Fuß Ge-
rustboards, und andere Artikel zu umständ-
lich zu melden,

l Die Bedingungen am Verkaufstage uud
Aufwartung von

Bridges,
Assignie von Solomon Britz, jun.

Januar 3. nq3m

Ein fremdes Schwein
Befindet sich schon eine ge-

'i 7 räume Zeitlang bei den Schwei-
des Unterschriebene», i»

" S»d Wheithall Taunsckiv, Le-
cka Eauuty. Der reckte Eigner ist ersucht
sein Eigenthum zu beweißcu und dasselbe ge-
gen Erstattung der Unkosten abzuholen bei

Elias Muß.
Januar 3. nq3m

Wohlfeile Publikationen.
Ein sehr schöner und besonders ausgeflick-

ter Vorrath "Wohlfeiler Publikationen," so
wie verschiedene Sorten große mit viele» Ab-
bildungen versehene Zeitungen, sind soeben
erhalten worden, uud billig zu Wrkaufeu bei

R. Guth und Co.
December 22.

Kohlen- tt. Hol;hof,
in Süd-Bethlehem.

Der Unterzeicknete, wohnhaft in Bethle-
hem, ergreift diese Methode, dem PubtMiim -
bekannt' zn inacken, daß er nun in seinem I
Hof an dem Eanal iu Snd-Bcthlehem, ein >
vollständiges Assortciiienl B auholz und j
Sleittkohlen vou alle» Benennnngen, auf

! s>and hat, welckes alles er an annehmbaren
! Preißen zum Verkauf anbietet. Sein Stock
besteht unter anderem aus Folgendem :

Weiß- und Gelbpeiut. Poplar u. Kir-
schen Boards ; v>emlock Fensboards j
von > l bis Fuß in ränge; Hem-
lock, loitc iind Rasters; Gelbpeint,!
Weiftpeint n. Deut lock Eeaurlings!
von verschiedenen Laugen und Ti-!
cke», so wie auch eine große Ver-j
schiedenl'sit Weispeiiit nnd
Sprnce Schindeln, nnd Cleling-
Lactchen.
Er empfängt gleichfalls Bills von Hem-

lock für Sckenern und Häuser, welche er ver-
spricht an billigen Preisen und auf die beste
Weise zn liefern.

hält auch immer von dem besten
Cement billig zum Verkauf anfHand.

DL?»Ebenfall6 Ccdar SGves »ud Schin-
deln fnr Küfer.

»ci7»Der höckste Marktpreis wird zu allen
Zeiten für Hafer bezahlt.

iano F t S."
Der Unterzeicknete hat ebenfalls ueuliciD

einen frischen Vorrath von Piano Fortes von
einer vorzüglichen Qualität, an Arbeit nnd

. Ton, erhalten. Diese Instrumente werden
durch einen Meister verfertigt, der bei ver-
sckicdencnMclegenheiten das goldene Mc-
dal, als ein Premium sur seine Arbeit, zog.
Ferner eine große Verschiedenheit von an-
dern Instrumenten, als :

Biotins, Baß, Biols, Gnittars. Kör-
ner, Trompeten, Cornrcres Trum

Hönes, Giml'als, Fiötc'n, Clario-
nelten, Pfeifen, Trommeln,

u. s. w-, u. s w.
Ebenfalls. ?Violin-Saiten und Mu-

sik-Bücher von allen Arten.
Alle welche Artikel er dem Publikum, an -

seinem alten Stand in Bethlehem, an den
atlerniedrigsten Preisen zum Verkauf anbie-
tet.

H. G- Gütter.
Januar 3. *3M!

N a ch r i ch l.
In der Court von Common Plies von Le- >

cka Sept. Termin 1843, No. 7.
Die Republik von Pennsylvanien für den

Nutzen von Anna Heimback, Wittwe des ver-,
storbknen David Heimback, gegen Daniel
M. Heimback, sein Feoffee oder Feoffees und
Grnndinhajicr.

2, 1846, auf Vorschlag von R. >
E. Wright, würde eine Regel an den Scker- >
ifferiaßen, die Gelder von dem Verkauftes
liegenden Vermögens der obenbenamten Ver-!
Klägerin in die Court zu bringen. Am näm-!
lichen Tag wurde das Geld von der Conrt
in Erwägung genommen?nnd ernannte I.
W. L>or»beck als C?>»mißioiier, nm dasselbe
unter'diejenigen Personen zu vertheile» die
gesetzmäßig dazu berechtigt sind.

! Aus deu Urkunden.
Bezeugts,

MM Nathan Miller, Proth.
Der obenbenamte Commißioner wird sich

einfinden um seine obliegende Pflichten zn er-
fülle«, am Montag den'23steu Januar, um

10 Übr Vormitt/gs, m feiner Amtsstube, in
der Hamilton Straße, AUeniau», zu welcher
Zeit »ud Ort sick alle iutcressine Personen
einfinden können, wenn sie es für schicklich be-
finden.
Januar 3. »q >m

Auf ihr Schilpen !

! Nord - Wheithall gegen die Welt ?

Am Samstag den l iteii Januar, soll am
Hause des Solomon Göbel, in N.-
Wkeithall, ein großartiges Scheibenschießen
stattfinden, wobei ansgeschvßru werden sollen

1l)t)0 spanische Tbaler,
! auf 60 Sckritt mit Kugel» aus freier Haiid,
auf 100 Sckritt ebenfalls mit Kugeln aufge-
legt und auf 33 Sckritt mit Sckror. Die

! Sclüitzeu in der Nähe und Ferne sind einge-
i laden dieser Gelegenheit beizuwohnen, beson-
l ders die Allentanncr Stnbcnsckützcn, Heide!«
! berger, Hanoveraner, Ober- und Nieder-Ma-

e ingier, und Süd-Wl'cithaller, wenn sie nock !
Muth genug besitzen, gegen die Nagelstripper !
von Nord-Wheithall zu schießen.
! Kommt herbei ihr Schützen all'

Und lasset hören E»eren Knall.
Nord-Wheithall ist i,n Feld,
Zu schieße» gegen die ganze Welt.

Jeremias Kern,
Solomon Steckel, jr-
Peter Blank.

December 22. nq3m

Auditors Nachricht.
In der Court von Common Plies

von Lecha Caunty.
In der Sackt der Rechnung von Friede-

rich Sigmund und Horatia Trerler, Assisi«
nies von Jskn V I! Hiiuter und Paul Mil-
ler, unter einer freiwillige» lU'bcrsckreibung.

December 5, 1846, auf den Bericht der
Auditoren über dieselbe eingetragene Rech-
nung und beute bestimmt genehmigt,?auf
Vorschlag von Peter Wyckoff, wurde die be-
sagte Rechnung und Bericht an Jobn W. Esq.

Esq. als Auditor ichcrtragen, »in

eine Vertheilnng von den GeliMi in den

Häuden der Assisinies unter die Ereditoren
gesetzmäßig zu machen.

Aus de» Urkunden.

MHM Bezeugt-,

Nathan Miller, Prot!,.
Der obenbenamte Auditor wird sich zusol-

ge seiner Anstellung, am Samstag den Güsten
lauuar, um >0 Übr «ormittags, in seiner
Amtsstube in der Hamilton Straße, Allen-
taun, einfinden, zn welcher Zeit die Eredito-
ren und alle intcreßirte Personen sich einfin-
den mögen.
Januar 3. nq3m

Die Brandtreths Pillen.
Zn jetziger Zejt, da die Verfälscher dieser

schätzbaren Pillen gänzlich zusammen gesam-
melt sind, ist es nicht zn bewundern, daß sie
ihren Stock, den sie ans Hand haben, unter
irgend einem Namen abzusetzen sick bemühen.
Es ist uicht das Erstemal daß der " arme
Indianer/.' die Mißgeburt von listige» Her-
ren hatte/

Die wunderbaren Kuren die diese Pillen
briKrkteu, haben wirklich die ganze medizini-
sche Facultät in Erstaunen gesetzt,-und vie-
le gestehen es ein daß dieselbe der größte Se-
gen seien, welcher der Welt hätte gegeben
werden können.

Die Ursache warum diese sckätzbare Pillen
so allgemein die gewnnschte Wirkung haben,
ist, weil sie im Eiukiauge mit dem ineiischli-
cken Körper wirken.

Diese Pillen sind zn erhalten in dem Buch»
ftohr von

R. Gull) und Co.
Allcntaun, Januar 5. nglM

Nachricht,
wird hierdurch gegeben, daß der Unterzeich-
nete als Erecutor von der Hiuterlafienschaft
deS verstorbenen Samuel M a r st c l-
l e r, letzthin von Ober-Saucona, Lecka Eo ,

ernannt worden ist. Alle diejenigen daher,
wekcke noch an besagte Hiiiterlaßciisckasr im

Rückstände sind, sind ersucht innerhalb «i Wo-
chen anzurufen und abzubezahlen, ?Und alle
diejenigen, welche noch recktmäßige Forder-
ungen au gemeldete Hinterlaßensckaft haben,

sind gleichfalls gebeten dieselbe innerhalb be-
sagter Zeit wohibestärigt einznbringen.

Zlarou Marsteller, Er'or.
Januar 3, nqkm

Piono - Fortes.

Unterzeicknetcr» wohnhaft in der Hamilton
Straße, unweit dem Marklviereck, der Stadt
AUemann, bat soeben eine Auswahl präckti
ger, dauerhafter im Auslaute verfertigter

Piauo-Fories erhalten, die er an sehr niedri-
gen Preißen zum Verkauf anbietet.

Joseph Weis?.
Januar 3- nq3m

Schuldetttfordcruug
Alle diejenigen welcke nock anßeubeu

M i n k, letzthin von Nieder Macuugie Tip.,
Lecka Caunty, sclmldig sind, sei eL! in Ban-
den, Noten, Bucksckuldeu oder
werde» hierdurck aufgefordert innerhalb 3
Wochen bei dem Unterzeichneten Fnecens-
rickter, in der Stadt Allentauu. in dessen
Händen sich alle Necknungen befinden, anzu-
rufeu und abzubezahlen. 9!ach besagter Zeit
weiden Unkosten erfolgen !

I. F. Ruhe.
Januar 3. nqZm

Sonmagö-Schul Vnchcr.
Unterzeicknete haben soeben eine vortresfli-

cke Auswahl SonntagS-Sckul Bücker?wie
sie auch nur zu wunscken sind?erhalten, die
sie sehr wohlfeil abzulaßen im Stande sind.

N. Gurh und Co.
AUevtann, December 2?.

Wird verlangt
Die Unterzeichneten wünschen an der be-

kannten Wilfon's Muhle, iu Salzburg Tsp

oder an ihrem Stohr in A ll e n t a u n, eine
j Quantität Waizen, Roggen, Welsckkorn und

! Hafer zu kaufen, wofür sie die gangbaren
I Marktpreise bezahlen.

Grim und Neuiuger.
December 22,

Vorschlag.
Der Verfasser und Herausgeber der "deut-

fckenHarmouie," gedruckt Philadelphia 1833,
hat in Folge der fortwährenden Nachfrage

dieses Buches, u. dem Wnnsck vieler Freunde
des dentsck religiösen Gesanges zu willfahren,
sich entschlossen, dieses Werk unter einer ganz
andern Gestalt vom Außer» und Innern, mir
ganz neuer Musikschrift, in den Druck zu ge-
be», vermehrt mit vielen Kirchennielodie» U.

neuer Chor-Gesängen von verschiedenem Um-
fang und Inhalt.

Dasselbe Buch» so wie es ist, wieder abdru-
cke» zu laße», dazu könnte der Verfasser a»S
triftigen Gründen, die man ihm erlaßen wird
z» nenne», sich nicht entschließen, viele lieben
Freunde, besonders im Laude haben das ge-
wünscht, nnd es thut ihm leid ihrem Wnnsck
uicht willfahren zu können ; Andere lieben
Freunde, und unter diesen Sachverständige,

haben ihre Meinung uud Wüuscke dahin aus-
gesprochen : aus dem brauckbarsten Tbeil des
alten Blickes, uud einer reichen Zngabe ganz
neuer Musik, ein neues Buch zu schaffen.
An dieser Aufgabe hat er sckon länger als ein

Zabr gearbeitet, nnd ist so weit fertig gewor-
den, daß mit dem Druck sogleich begonnen

werden wird. Im Preis wird es, wie allge»
mein gewünscht wird, mit auderu Werke»
dieser Art wo möglich übereinkommen, nnd
an denselben Orten zn be,iehen sein, allwo
dir rrsteAuflage bezogen werden konnte. Das
neue Buch soll nach folgendem Plan ringe«
ricktet werden :

....

Neben der Gesanglehre soll es 3 Abtheil-
ungen enthalten.

lste Abtheilung wird über 100 Kirchen-
Melodien haben, welche am häufigsten in pro-
reöa»tislhcu Äucheu gesungen werden, 4 stim-
mig für Soproue, Alt, Tenor und Baß aus«
gefetzt.

2te Abtheilung, mehrstimmige Ckor « Ge«
säuge, vom Leichten zum Schwereren fort-
schreitend.

1) dreistimmig, für Soprone, Alt u. Baß.
2) vierstimmige, für Soproue, Alt, Tenor

und Baß, mit teutschem Trrt.
3ie Abtheilung, vierstimmige Cbor-Gesan«

ge fnr ditto, mit deutschem »nd englischem
!ert.

Da der Herausgeber mit Dank und Ver«
gnügen gegen seine Freunde und das gesang«
liebende deutsche Publikum überhaupt, sowohl
in der Nähe und Ferne eS anerkennt, daß
sein unwillkommener Versuch im Jahr 1833
so freundliche Aufnahme und Unterstützung
fand, so darf er hoffen, bei feinem zweiten
Unternehmen, daßelbe Bnck unter einer neu-
en Gestalt, als cin neues Wer k, wel-
ckes den Bedürfuißen, wie er sicker glauben
darf, besser entspreche« soll, er derselben libe«
raleii, frenndlichen Aufnahme und Unterstü-
tzung sick werde erfreuen dürfen. Vieljähri-
ge Erfahrung und Beobachtung als Singleh-
rer in einer deutsche« Gemeinde, in welcher
neben dem Choral der Kiinstgesang seit man«
cken Jahren in ziemlichem Grade sich ausge-
bildet bat, hat ihm praktisch gezeigt welche
Gesangmusik dem Ohr der weniger begabten
»nd geneigten Schüler am zugänglichsten, ».

den weniger geneigten und geübten Singleh«
rern am willkommensten ist.

Ans der ersten Auflage hat er neben den
Choral Melodien nur d i e Gesänge aufge-
nommen, welche nach feiner Beachtung allge-
meinen Beifall fanden. Alles andere fchlol
er aus, und jene beibehaltenen werden alle
einer strengen Prüfuuq unterworfen ; ver-
wickelte, kmistlickeMusiksüpe werden beseitigt,
zn hohe Tenorton erniedrigt, fehlerhafte Cho-
ralsätze berichtigt, wiewohl er weiß, daß in
dieser Wissenschaft unter anerkainiten Tonse-
vern Zank niid Streit herrscht, wie bei großen
und kleinen Theologen über gewisse Lehren
des Christenthums.

I. sy. Schmauk,
ehemaliger Lehrer uisd Gesanglehrer an der

deutsch lutherischen Gemeinde iu Philad'a.
Januar S, nq3in

Nachricht,
wird hiermit gegeben, daß dir Unterzeichne-
ten als Administratoren von der Hinterlaßen-
sckaft des verstorbenen P a u l R o t h, letzt-
hin von Süd Wheithall Tauusckip, Lecka Co.
ernannt worden sind Alle diejenigen daher
welche nock recktmäßige Anforderungen an
besagte Hinterlaßensckaft haben, sind ersucht
solche wol'lbestätigt innerhalb 6 Wochen ein-
zubringe« ; Und diejenige« die noch an die«
selbe schuldig sind, sind gebeten innerhalb be-
sagter Zeit abzubezahlen.

Dilliuger. Zllleiitaun,
Neuöen Paul, N. Wheithall.

December 3, nq6m

Kalkbrennerei.
Die Unterzeichneten benachricktjgen hier-

durck das Publikem, daß sie neulich dasKalk-
brenuer.Geschäft auf dem Laude des Herrn
SimonKe m >n e r e r, in Nord Wdeit-
l'.rll begonnen haben, allwo sie immer Kalk
beim Großen und Kleinen zum Verkauf auf

I Hand zn halten gedenken. jetziger Preis
ist 7 CeniS das Büschel.

N B. Gerber-Rinden werden i«
Auetausch für Kaik angenommen.

Acker und Moyer.
December S.

Schätzbares
Stadt-Eig e n t h u m

öffentlich zu verkaufen.
Samstags den 30sten Januar, um l Uhr

NackmittagS, soll auf de», Eigenthum selbst,
in Allentaiin, vaö sckätzbare liegende Vermö-
gen des längst verstorbenen Jonas Hertzel,
Esg-, öffentlich verkauft werden :

No. I?Eil«1 ?Eil« Wirthshaus und Lotte
Grund,

gelegen in der Union Straße, in Allentanu,

Die Lotte enthaltet in Front in besagter U-
nion Straße 78 Fug und in der Tiefe 230.
Darauf ist errichtet ein

doppeltes zweistöckiges Frmn-
Wohnbaus,

2 angebauten Kücken, welckes
sckou seit länger als 40 Jahren als »uz. öf-
fentliches Wirthöbaus benutzt wird. Ger?u-
mige Stalluug ist auch dabei, sowohl als das
Hydrant Wasser in dem Hof. Die Lage des
Hauses, da dasselbe die Allenstraße frontirt,
und von wo aus bis zum Markt Viereck über-
bückt werden kann, macht es zu einem der
vortbeilhaftesten und wnnsckenSwerthcstcn
Gebäude flir eine Person die öffentliche Ge-

schäfte zu betreiben wünscht. 4

No. 2?Eiue Lotte Grund,
gelegen in der Uuionstraße ; gränzend an die
obenbkschriebene Lotte, enthaltend in Front
42 Fuß und in der Tiefe 23V. Darauf ist
errichtet ein beinahe noch neues

backsteinernes Wohnhans,
andere Aussengebäude

Kauflustige die das obige Ver-
mögen iu Nttgeiischein zu nehmen wünschen,
belieben beiden. Unterschriebenen anzurufen,
der nahe dabei wohnt.

Die Bedingungen .am Verkaufstage und
Aufwartung von

William Eckert, se«.
überlebender Erecutor dss verstorbenen Jo-

nes Hertzel.
Januar 5. nq4m

Aufgeschobener

Waisengcrichts Verkauf-
In Kraft und zufolge eines Befehls, aus

dem Waisengericht von Lecka Caunty, soll
am Samstag den 23sten Januar, um 10 Uhr
Vormittags, auf dem Platze selbst, in Nord-
Wheitliali Tauuschip, besagtem Eanniy, öf-

feullich verkauft werden :

Ein gewisses Stück Laud,
gelegen in erwähntem Tannschip und Caun-
ty, gränzend an Länder von Peter Mover,
I. Sckwartz, John Erdman und andere, ent- j
hallend 26j Äcker mehr oder weniger. Die

-hyH. Ein zweistöckigtes steinernes
W o b » ha n s,

mii einer angebauten Küche, Wa-
gkiihaus, Welsckkornbaus, Rauckhaus, und

Baumgarten mit ausgesuchten Aepfel u.
andern Fr»cktbäumen.

Es ist das hinterlassene Vermögen des ver-
storbenen George Adam Neuhard-

Die Bedingungen am Vei kaufstaze und
Aufwartung von

Solomcn George, ?

James Neuhard, H "

Durch die Eourt,

I.D. Lawall, Schr.
Januar 3.

Auctiou! Auction!
Am Samstag den 16ten Januar, um 10

Uhr Vormittags, sollen am Stohr der Un-
terschriebenen/ in Nord - Wbeühall, Lecka
Eannly, folgende Artikel öffentlich verkauft

Tuck, Caßimcre. Sattinrts, Beaverteens,

Kattune, Schawls, Dreß- und andere Ta-

schen . Tücher, Bänder, Schleier, Knöpfe,
j>osiery, Stocks, Eräpe, u. s. w.?Gleich-
falls : Eine Anzahl Stiefel nnd Schuhe.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung vo»

Balliet und Levan.
Uli?- Butter, Eier, Sckiukenflcisch, Lum-

pen, Flachs, Werkengarn nnd alle andere
! Arten Landcsproduktrn »Verden in Bezah-
lung angenommen.
Januar 3. *2m

Ocsscntliche Vcudu.
Freitags den loten Januar,'lB47, um 10

Uhr Vormittags, soll am Hause des Unrer-
schriebeneii, ii> Salzburg Tauusckip, Lecha

j Eauntp, öffentlick verkauft werden :
l Kuh, Sckweine, Welschkornlanb, Ohmet,

bei der Tonne, Pflug, Fäßer, Zuber und
! Stänner, Koblen - Ofen, Scknhmacker und
I Sckreinergesckirr, Better und Bettladen, Ti-

!sche und Stiihle, Strohbank, Drahrs, Kuck-
ensckrank, Eärpcts.nnd sonst nock eine große
Verschiedenheit von Hans- und Knchen« Ge-
räthschafte» zu weitläufiig zu melde».

! Die Bedingungen am Verkaufstage und
i Aufwartung von

Charles lacal'U.
!Za»«.ir3, «q3m


